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Mit eloquenten Argumenten
die Jury überzeugen
Vergangenes Wochenende fand das Finale von «Jugend debattiert» in Bern statt

Von Benjamin Schmid

Am nationalen Finale nahm
auch Hanna Lehmann aus
St.Gallen teil. Zusammen mit 60
Schülerinnen und Schülern
zwischen 12 und 18 Jahren ar-
gumentierte sie mit erstaunli-
chem Fachwissen, überzeugte
mit Auftrittskompetenz und
einem respektvollen Umgang.
Jugend debattiert Sollen in der
Schweiz das Bargeld abgeschafft, der
öffentliche Verkehr gratis oder Kern-
kraftwerke in Naturschutzgebieten
gebaut werden? Darüber diskutier-
ten vergangenes Wochenende 60 Ju-
gendliche aus der ganzen Schweiz
am nationalen Finale von «Jugend
debattiert».
Eigene Meinung vertreten
Obwohl die 14-jährige St.Gallerin
Hanna Lehmann den Podestplatz im
nationalen Finale von Jugend debat-
tiert verpasste, ist sie für die einma-
lige Gelegenheit dankbar. «Mir hat
es viel Freude bereitet, hitzig über ak-
tuelle gesellschaftliche Themen zu
debattieren, mein tiefgreifendes Ver-
ständnis für komplexe Sachverhalte
zu zeigen und mit präzisen Argu-
menten zu überzeugen», sagt die
Kantonsschülerin. Die Diskussio-
nen folgten einer klaren Struktur: Er-
öffnungsrede, freier Austausch und
Schlussrede mit zwei Debattieren-
den auf der Pro- und zwei auf der
Kontraseite, wobei die jeweilige Sei-
te ausgelost wurde. «Mir zu einem
Thema eine eigene Meinung zu bil-
den und diese gegenüber anderen
Personen zu vertreten, macht mir

Spass», sagt Hanna Lehmann. Dar-
über hinaus sei es aber auch wich-
tig, Fakten zu sammeln, sie zusam-
menzutragen und in einem Ge-
spräch vorzubringen.
Mehrere Bewertungskriterien
Von ihrer Deutschlehrerin habe sie
vom Wettbewerb erfahren. Weil sie
es spannend findet, mit anderen Tu-
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Hanna Lehmann nahm beim Schweizer Fi-
nale von «Jugend debattiert» teil. zVg

gendlichen zu diskutieren, ent-
schied sie sich zur Teilnahme. «Beim
Debattieren zählt es nicht nur, fun-
dierte Fakten zu präsentieren, son-
dern mit emotionalen Appellen die
Aufmerksamkeit des Publikums zu
gewinnen und seine Standpunkte
überzeugend zu verteidigen», weiss
die 14-Jährige. Man lerne, sich gut
auf ein Thema vorzubereiten, seine

Meinung mit verschiedenen Argu-
menten zu vertreten und die Aussa-
gen der Gegenseite zu kontern. Zur
Vorbereitung habe sie ein Themen-
dossier erhalten, in dem Expertin-
nen und Experten, aber auch ver-
schiedene Organisationen zu Wort
kamen und ihre Meinung zum jewei-
ligen Thema vertreten haben. Zu-
sätzlich hat die Schülerin auch ihre
eigenen Recherchen getätigt. Bei den
Debatten wurden nicht nur die Sach-
kenntnis und das Ausdrucksvermö-
gen, sondern auch die Gesprächsfä-
higkeit und die Überzeugungskraft
bewertet. Deshalb sei es wichtig ge-
wesen, der Argumentation der Op-
position aufmerksam zu folgen, um
sie anschliessend respektvoll mit
Fachwissen und Auftrittskompe-
tenz zu entkräften.
Erfahrungen fürs Leben
«Ich fand es schwierig, die anderen
Mitdebattierenden einzuschätzen»,
offenbart Hanna Lehmann, «wes-
halb es oft nötig wurde, auf die
Schnelle neue Argumente einzu-
bringen.» Sie habe nicht nur viele
Tricks der Debattierkunst gelernt,
sondern viele nette Menschen ge-
troffen. Weil es ihrer Meinung nach
wichtig ist, dass junge Menschen in
der Lage sind, ihre Meinung zu ver-
treten, kann sie eine Teilnahme bei
«Jugend debattiert» wärmstens emp-
fehlen. «Auch wenn die Teilnahme
zeitaufwendig ist, man sich Fachwis-
sen aneignen und dieses vor Publi-
kum darlegen muss, so überwiegen
die positiven Erfahrungen bei wei-
tem», bezeugt Hanna Lehmann. Sie
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ist nicht nur dankbar für die Mög-
lichkeit, ihre rhetorischen Fähigkei-
ten geschärft zu haben, sondern
auch dafür, ermutigt worden zu sein,
ihre Argumente verfeinert und ihre
Überzeugungskraft gestärkt zu ha-
ben. Nebst den leidenschaftlich ge-
führten Diskussionen bleibe ihr vor
allem der Besuch im Bundeshaus
und die Fragerunde mit Parlamen-
tarierinnen und Parlamentarier in

bester Erinnerung. «Es war eine her-
ausfordernde, aber auch unglaub-
lich bereichernde Erfahrung», resü-
miert die Schülerin, «und es ist wich-
tig, zu zeigen, dass junge Men-
schen eine bedeutende Stimme in
der Debatte über wichtige gesell-
schaftliche Themen haben kön-
nen.»
Young Enterprise Switzerland (YES)
YES ist eine Non-Profit-Organisa-

tion, die praxisorientierte Wirt-
schafts- und Meinungsbildungs-
programme für Schülerinnen und
Schüler entwickelt und betreut.
Die Schülerschaft wird dabei er-
mutigt, unternehmerisch zu han-
deln und ein Verständnis für ge-
sellschaftliche, ökologische und
wirtschaftliche Zusammenhänge
zu entwickeln sowie als Persön-
lichkeit zu überzeugen.


